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Verbot der Gewerkschaften

Verbot bzw. Selbstaufl ösung aller 
Parteien außer der NSDAP

„Röhm-Putsch“ 1934:

Beseitigung innerparteilicher 
Gegner

Tod Hindenburgs 1934:

 – Hitler wird „Reichskanzler und 
Führer“

 –  Vereidigung der Reichswehr 
auf Hitler

 – Monopolisierung der Macht im politischen und vorpolitischen Raum

 – Ausschaltung der politischen Institutionen der Weimarer Demokratie

 – Aushöhlung der Verfassung

 – Beseitigung politischer Gegner

 – Monopolisierung des Kulturbetriebs

Das Ende des Verfassungsstaates in Deutschland

„Machtergreifung“ 1933/34

Notverordnung zum Schutz von 
Volk und Staat

 – Beseitigung der Grundrechte
 – Legalisierung des Terrors
 – Schutzhaft / Konzentrations-

lager

Gesetz zur Wiederherstellung 
des Berufsbeamtentums

Neuwahlen zum Reichstag 
März 1933

 – Ziel: Zweidrittelmehrheit
 – Ergebnis 43,9 % NSDAP

Gleichschaltung der Länder

Ministerium für Volksaufklärung 
und Propaganda

 – Kontrolle der Medien
 – Bücherverbrennungen

Ermächtigungsgesetz:

 – Macht des Reichstags beseitigt
 – Regierung kann Gesetze 

erlassen
 – Aufhebung der Gewalten-

teilung
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Das Herrschaftssystem des NS-Staates

Einschüchterung, Repression und Terror (weitgehend 
staatlicher und juristischer Kontrolle entzogen)

Zustimmung zum NS-Regime, Integration

„Doppelstaat“:

staatliche Institutionen konkurrieren mit Parteigliederungen = „Polykratie“ und Kompetenzgerangel,
„Führer“ hat das letzte Wort. Sicherung der Macht durch:

 – KZ / Schutzhaft
 – Heimtückegesetz
 –  Gestapo (Überwachung des „Volkskörpers“)
 – Denunziationswesen
 – Willkürherrschaft

 – Kraft durch Freude
 – Festkultur, Massenveranstaltungen
 – Gemeinschaftserlebnisse
 – Jugendorganisationen
 – Volksempfänger
 –  Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (RAD, Rüstungs-

produktion)
Problem Staatsverschuldung, sollte durch eine 
 künftige Kriegsbeute bezahlt werden
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